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• Interpellation mündlich 

 Interpellation schriftlich 

Eingereicht von 

Stefan Grob,  

Ungehindertes StGallen auf Kurs?  

Die UNO Konvention über die  Rechte von Menschen mit Behinderungen (Behinderten­
rechtskonvention, BRK) wurde am  Dezember 2006 in New York von der UNO General­
versammlung verabschiedet. Sie beruht auf der Feststellung, dass sich Menschen mit Behin­
derung trotz verschiedener Menschenrechtsinstrumente in allen Teilen der  nach wie vor 
Barrieren bei ihrer Teilnahme als gleichberechtigte Mitglieder der Gesellschaft sowie Verlet­
zungen ihrer Menschenrechte gegenübersehen. 

Die UNO BRK ist am  Mai 2014 in der Schweiz in Kraft getreten. Sie stellt ein klares 
Bekenntnis zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung dar. Durch den Beitritt zur 
Konvention verpflichtet sich die Schweiz - wie bereits heute aufgrund von Art. 8 Abs. 2 und 4 
der Bundesverfassung (BV) sowie dem Behindertengleichstellungsgesetz (BehiG) - Hinder­
nisse für Menschen mit Behinderung zu beseitigen, sie vor Diskriminierungen zu schützen 
und deren Inklusion und Gleichstellung in der Gesellschaft aktiv zu fördern. 

Die Stadt St.Gallen bekennt sich zu einer aktiven und fortschrittlichen Behindertenpolitik und 
hat folgendes Leitziel definiert: „Die Stadt StGallen anerkennt, gewährleistet, fördert und 
unterstützt die  Selbstbestimmung, Eigenverantwortung und Gleichstellung von Men­
schen mit Behinderungen." (Bericht: Behindert - ungehindert - in der Stadt St.Gallen, Amt 
für Gesellschaftsfragen,   
Der zitierte Bericht wurde durch die Arbeitsgruppe Behindertenfragen der Konferenz für Al­
ters- und Behindertenfragen der Stadt St.Gallen erarbeitet.  Bericht wurde die Situation 
von behinderten Menschen in der Stadt St.Gallen analysiert, es wurden Entwicklungen auf­
gezeigt und Handlungsbedarf ermittelt. 

Der Bericht gibt einen umfassenden Überblick über die Ziele der städtischen Behindertenpo­
litik und beschreibt insgesamt 12 wichtige Handlungsfelder, in welchen die Stadt aktiv wer­
den soll. Die Arbeitsgruppe definierte weiter einen Katalog von Massnahmen, welche jedoch 
lediglich als Empfehlungen zur Umsetzung gelten, die Verbindlichkeit ist nicht gegeben. Aus 
dem Bericht wird somit nicht klar, welche Massnahmen nun tatsächlich in welchem Zeithori­
zont realisiert werden. 
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Da der nächste Bericht zur städtischen Behindertenpolitik  erst wieder für das  Jahr 
2021 vorgesehen ist, die UNO BRK jedoch bereits seit 2014 in Kraft ist, bitte ich den Stadt­
rat zu folgenden Fragen Stellung zu nehmen: 

 Welche Konsequenzen ergeben sich durch die UNO Behindertenrechtskonvention für 
die Stadt St.Gallen und die städtische Behindertenpolitik? 

2. Welche konkreten Massnahmen und Projekte aus dem letzten Bericht „Behindert -
ungehindert" hat der Stadtrat tatsächlich umgesetzt, bzw. wird er umsetzen? Welche 
Massnahmen und Projekte sind geplant? Welcher Zeithorizont ist dafür vorgesehen? 

3. Wie steht der Stadtrat zur  neben dem bisher genutzten Internationalen Tag der 
behinderten Menschen (3. Dez.) neu einen städtischen Inklusionstag zur Sensibilisie­
rung von Öffentlichkeit und Fachpersonen zu institutionalisieren? 

4. Wie, ab wann und in welchem Umfang wird der Stadtrat die Möglichkeit nutzen,  städ­
tische Publikationen und wichtige alltägliche Informationen in die sogenannte „Leichte 
Sprache" zu übersetzen? 

Besten Dank für die Beantwortung der Fragen. 

Datum  
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